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Liebe Leserinnen und Leser, 

Der alljährliche Jahresbericht lädt in mehrfacher Hinsicht zu einer Reise ein. Zum einen führt er räumlich mit zahlreichen Aktionen 
durch das gesamte Gebiet des Naturparks. Zum anderen bietet er einen umfassenden Überblick über die vielfältigen Aktivitäten 
des Naturparkmanagements im Verlauf des Jahres. In allen Aufgabenbereichen war Entwicklung deutlich: Neue Projekte wurden 
initiiert, Netzwerke und Kooperationen weiter ausgebaut und Maßnahmen im Rahmen des Managementplans umgesetzt.

Zwei wichtige Meilensteine seien vorab hervorgehoben. Mit dem Start des INTERREG-Projekts „Naturparkmanagement 2030+“ 
werden naturschutzfachliche Ziele im Augebiet sowie ein grenzüberschreitendes Monitoring gezielt vorangebracht. Für eine nach-
haltige und wirkungsvolle Bewusstseinsbildung im Gelände hat zudem das LEADER-Projekt „Naturpark bewusst(er) leben“ gestartet, 
in dessen Rahmen eine Rangerstelle geschaffen werden konnte.

Die Reise dieses Berichts führt zu vielen weiteren Meilensteinen. Allesamt sind sie durch das starke Netzwerk aus engagierten 
Personen, Institutionen und Partnern möglich.

Für das Miteinander gilt unser Dank.

Obmann Ing. Heinrich Ginther 
mit GF Nora Schneider M.A. und Stv. GF Lena Nicklas 

VORWORT
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© Detlef Fiebrandt

23 Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

Anmerkung: Nummerierungen bei Überschriften kennzeichnen die Zuordnung der Maßnahmen
                     im Gesamtmanagementplan des Naturparks.
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ZUSAMMENARBEIT, FACHAUSTAUSCH
UND EXKURSIONEN

Der fachliche Austausch mit Partnerinstitutionen, Gemeinden 
und Ehrenamtlichen erfolgte im Berichtsjahr in vielfältiger 
Form:
•	 Enge Zusammenarbeit mit Naturparkgemeinden und 		
	 Vereinsmitgliedern, einschließlich der jährlichen General-	
	 versammlung sowie laufendem Austausch zu Projekten
	 und Maßnahmen

•	 Laufende Zusammenarbeit und Abstimmung mit der
	 Geschäftsstelle der REA Außerfern, KLAR! und KEM -
	 Management, dem Freiwilligenzentrum Außerfern, dem
	 BBA Reutte und der Wildbach- und Lawinenverbauung,
	 sowie mit regionalen Akteuren, darunter Jagd, Forst etc.

Team und Kooperationen

GIPFELTREFFEN MIT
LANDESRAT
RENÉ ZUMTOBEL
IM NATURPARK TIROLER LECH

Der regelmäßige Wissens- und Erfahrungsaustausch stärkt 
die Zusammenarbeit der fünf Tiroler Naturparke nachhaltig. 
Einmal jährlich treffen sich Tirols Naturschutzlandesrat René 
Zumtobel und die Geschäftsführer:innen der Tiroler Natur-
parke Zillertaler Alpen, Karwendel, Ötztal, Kaunergrat und 
Tiroler Lech zu einem zweitägigen Austausch.

Im Rahmen des bereits 13. Gipfeltreffens besuchte Landesrat 
René Zumtobel gemeinsam mit den Verantwortlichen der 
Tiroler Naturparke die eindrucksvolle Wildflusslandschaft des 
Tiroler Lechs im Außerfern. Sowohl auf dem Wasserweg als 
auch entlang des Lechwanderwegs wurden ausgedehnte Ab-
schnitte der Flusslandschaft erkundet – vom breiten Fluss-
bett bei Weißenbach über den schnell fließenden Oberlauf 
bis nach Holzgau und weiter in eines der zahlreichen Seiten-
täler zum tosenden Simmswasserfall.

Der persönliche Austausch vor Ort unterstrich einmal mehr 
den hohen Stellenwert der gemeinsamen Arbeit. Es war uns 
eine große Freude, das Netzwerk als Gastgeber im Naturpark 
Tiroler Lech willkommen zu heißen. 

ARGE NETZWERK DER TIROLER NATURPARKE 
UND LAND TIROL, ABTEILUNG UMWELT

Projektabschluss und Verabschiedungen

Am 21.01.2025 fand der letzte Workshop des Gemeinschafts-
projekts zur Organisationsentwicklung der Tiroler Naturparke 
mit dem Land Tirol, Abteilung Umwelt, statt. Der thematische 
Fokus lag auf der Zusammenarbeit innerhalb und zwischen 
den Naturparken.

ALPARC / CENTR´ALPS
AUSTAUSCHTREFFEN

Das Projekt „Naturschutz vernetzt“ verfolgt das Ziel, die 
Arbeit der Schutzgebiete zu stärken, die Zusammenarbeit zu 
intensivieren und die ökologische Vernetzung weiterzuent-
wickeln. Durch fachlichen Austausch und gemeinsame Aktivi-
täten können Schutzmaßnahmen effizienter umgesetzt und 
neue Erkenntnisse direkt in die Praxis übertragen werden.

Zur ersten Veranstaltung dieses Projekts wurden Expert:innen 
zu den Themen „Umweltbildung & Öffentlichkeitsarbeit“ 
sowie „Berufsbild Ranger:in & Weiterbildung“ eingeladen. 
Das Treffen fand vom 09. bis 11.12.2025 im Naturpark Ela in 
Lantsch/Lenz (Schweiz) statt.

FORTBILDUNGEN DES
NATURPARK-KERNTEAMS

Die kontinuierliche Weiterbildung des Kernteams stellt eine 
wichtige Grundlage für die qualitätsvolle Arbeit im Naturpark 
dar. Im Berichtsjahr wurden folgende Fortbildungen besucht:

•	 Workshop „Wiederherstellungsverordnung in der Arbeit der 	
	 Naturparke“ (26.02.2025) im Rahmen des VNÖ-Projekts 	
	 Landschaften voller Wasser

•	 Exkursion Donau-Auen (30.–31.05.2025) im Rahmen des
	 Programms „Natur im Fokus“ der Tiroler Umweltanwaltschaft

•	 Kartierung von FFH-Lebensraumtypen mit Schwerpunkt auf
	 Moore und Feuchtwiesen (23.-24. 07.2025) im Rahmen des
	 LIFE-Projekts „AMooRe“

•	 Workshop zu invasiven Neophyten an Österreichs Fließge-	
	 wässern (28.11.2025) im Rahmen des Projekts INVENTURA

© Thomas Huber

Der feierliche Projektabschluss fand am 16.06.2025 mit 
Landesrat René Zumtobel statt. Dieser Rahmen wurde zu-
gleich genutzt, um Dr. Kurt Kapeller, den langjährigen Leiter 
der Abteilung Umweltschutz, sowie Mag. Otto Leiner aus 
der Abteilung Umweltschutz des Landes Tirol anlässlich ihrer 
Pensionierungen zu verabschieden.

Wir bringen unsere große Wertschätzung für ihren langjährigen 
Einsatz und ihre Unterstützung zum Ausdruck und danken 
insbesondere Dr. Kurt Kapeller für sein Engagement in seiner 
Funktion als Vorstandsmitglied des Vereins Naturpark Tiroler Lech. 
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INTERREG-PROJEKT
„NATURPARKMANAGEMENT 2030+“
PROJEKTBEGINN
(N.32, N.34, N.45 – 46, N.55, N.76, etc.)

Mit dem Projekt „Naturparkmanagement 2030+“ bauen die 
im Grenzraum Bayern–Österreich gelegenen Naturparke 
Ammergauer Alpen, Karwendel, Nagelfluhkette, Tiroler Lech 
und Weißbach ein gemeinsames, grenzüberschreitendes 
sozial-ökologisches Monitoring auf. Ziel ist es, nicht nur 
Veränderungen der naturschutzfachlichen Qualität der Kultur-
landschaft zu erfassen, sondern auch die gesellschaftlichen 
Ursachen dieser Entwicklungen zu analysieren.

Kurztitel: Naturparkmanagement 2030+ 
Leadpartner: Naturpark Ammergauer Alpen
Projektpartner: Naturpark Ammergauer Alpen, Naturpark 
Karwendel, Naturpark Nagelfluhkette, Naturpark Tiroler Lech, 
Naturpark Weißbach, ALPARC CENTR’ALPS
Projektdauer: 01.03.2025 – 28.02.2028
Gesamtprojektvolumen: 1.273.942,95 € (EFRE-Förderung 75 %)
Projektvolumen Naturpark Tiroler Lech: 156.690,00 €
Das Projekt wird im Rahmen des Programms INTERREG VI 
Österreich–Bayern 2021–2027 sowie durch das Land Tirol 
gefördert.

•	 Kontinuierliche Netzwerktreffen mit Naturvermittler:innen,
	 Ranger:innen und dem Freiwilligen-Team

•	 Abstimmung zum Maßnahmenbündel des Management-
	 plans, unter anderem zum Thema Wasserbau mit dem BBA
	 Reutte (05.02.2025)

•	 Biodiversitätsnetzwerkstreffen am 27.03.2025 im Haus der
	 Begegnung in Innsbruck

•	 Fachvorträge, Exkursionen und Fachaustausch, unter
	 anderem ein Vortrag beim Jubiläumsgedenktreffen der
	 Anna Dengel Schwestern am 10.05.2025 in Steeg

•	 Abschlusskongress des Projekts GISS 2 „Geologie und
	 Geoinformationssysteme für Schüler:innen“ am
	 26.06.2025 im Rahmen der Österreichischen Forschungs-
	 förderungsgesellschaft.

•	 REA-Austauschtreffen LINC 2025: Das Treffen der LEADER-	
	 Regionen aus ganz Europa fand 2025 in Österreich in 
	 Landeck statt. Dabei führte eine Study-Tour am 02.07.2025
	 ins Außerfern mit einem Programmpunkt im Naturpark
	 Tiroler Lech. Nach einem Vortrag der Geschäftsführung
	 folgte der Besuch in der Naturausstellung.

TEILNAHME AN GREMIEN UND
MITGLIEDSCHAFTEN 

Die aktive Mitwirkung in Netzwerken und Fachgremien ist ein 
zentraler Bestandteil der Naturparkarbeit. Dazu zählen:

•	 Regionalwirtschaftliches Programm der Naturparkregion
	 Lechtal-Reutte (Sonderförderprogramm)

•	 Projektauswahlgremium via Salina

•	 Mitgliedschaft im Verband Österreichischer Naturparke
	 (VNÖ), bei Alparc/Centr’Alps sowie im Internationalen
	 Bartgeier-Monitoring (IBM)

MOORPFLEGE IM RANZENTAL (N.36) 

Nach der im Dezember 2024 durchgeführten (Erst-)Entbuschung 
der Hoch- und Niedermoorflächen im Ranzental erfolgten im 
Frühjahr 2025 der Abtransport und die Verarbeitung bezie-
hungsweise Entsorgung des angefallenen Pflanzenmaterials. 
Stämme ab einem Brustdruchmesser von 20 cm wurden den 
jeweiligen Grundbesitzern zur Abholung bereitgestellt. 

Ein besonderer Dank gilt dem beteiligten Holzverarbeitungs-

betrieb Sasha Zobel und den zahlreichen engagierten Helfer:innen 
der Naturschutzjugend Tirol, des Alpenvereins (Sektion Reutte),der 
Tiroler Bergwacht (Bezirksstelle Reutte), dem Freiwilligenteam 
des Naturparks sowie den Mitarbeitenden der Raiffeisenbank 
Oberland-Reutte, die sich bei Wind und Wetter tatkräftig an 
den Pflege- und Aufräumarbeiten beteiligt haben. So wurden 
nun im Rahmen dieser Naturschutzaktionen auf rund vier Hektar 

REA-Austauschtreffen LINC 2025

© REA Linc 

©  Interreg Projekt 

Kickoff Meeting im Naturpark Ammergauer Alpen
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●	 Betreuung der Kreuzkröte (N.46, N. 47, N.76)
	 In Pinswang, Musau und Pflach wurden die bestehende
	 Amphibientümpel von Amphibienexperten Andreas Moos-
	 brugger betreut und das Vorkommen der Amphibien und
	 Reptilien erhoben. Im Mittelpunkt stand dabei die sehr
	 seltene Kreuzkröte. Die im Vorjahr neu angelegten Tümpel 
	 zeigten bereits Erfolg und wurden von Kreuzkröten zur
	 Fortpflanzung genutzt. Auch die früher geschaffenen Auen-
	 tümpel bieten wertvolle Lebensräume: Davon profitieren
	 unter anderem seltene Arten, wie Kammmolch und Laub-
	 frosch. 
	
	 Diese wichtige Maßnahme ist durch das neu gestartete
	 INTERREG-Projekt „Naturparkmanagement 2030+“ für die
	 kommenden drei Jahre abgesichert.

Moorfläche eine bodenschonende Entbuschung und Habitat-
pflege umgesetzt, zum Ziel der langfristige Erhalt dieses wert-
vollen Lebensraums. Im Sommer 
Zur nachhaltigen Sicherung und Weiterentwicklung des Projekt-
erfolgs wurden die Moore im Ranzental 2025 in das 

Projekt „LIFE AMooRe“ aufgenommen.

Im Sommer erfolgte eine FFH-Lebensraumtypenkartierung, 
bei der unter anderem erstmals die seltene Carex dioica 
(Zweihäusige Segge) nachgewiesen wurde – ein Hinweis auf 

AMPHIBIENSCHUTZ 

●	 Der Amphibienschutz entlang von Straßen war auch 2025
	 ein wichtiger Schwerpunkt. Dank zahlreicher Freiwilliger 
	 sowie mit Unterstützung des BRG Reutte konnten fünf
	 Amphibienwanderstrecken betreut werden. In Ehenbichl
	 und Steeg wurden Amphibienschutz-Zäune nach der
	 Zaun-Kübel-Methode errichtet. Die fachliche Grundlage
	 für die Standortwahl der Zäune lieferte Florian Glaser
	 (Technisches Büro für Biologie). Über den Einsatz in
	 Ehenbichl berichtete ein Beitrag des Lokalsenders reeins.tv 
	 unter dem Titel „Einsatz für die Kröten – Amphibienrettung
	 in Ehenbichl“ (Filmaufnahmen am 01.04.2025). In Elbigenalp,
	 Häselgehr und Pfafflar erfolgte das händische Abfangen
	 der Tiere. In der Ortschaft Bschlabs (Gemeinde Pfafflar)
	 stellen neben dem Straßenverkehr insbesondere Gullys
	 entlang der Straße eine zusätzliche Gefährdung für Amphi-
	 bien dar. Um den Amphibien ein Laichgewässer ohne Straße-
	 querung zu ermöglichen, ist dort derzeit die Anlage eines
	 Tümpels in Planung.

© Martin Kyek 

Mitarbeit der Raiffeisenbank Oberland-Reutte

das hohe ökologische Potenzial der Flächen. Aufbauend auf 
der Kartierung sind weitere Maßnahmen (u. a. eine hydro-
logische Untersuchung und Sanierung, Pflegearbeiten, Bewirt-
schaftungsmanagement) geplant.



MANAGEMENT INVASIVER NEOPHYTEN

Das Management invasiver Neophyten wurde durch die 
Schutzgebietsbetreuung und die Ranger:innen umgesetzt, 
teilweise in Zusammenarbeit mit Gemeinden, Jagd, Schulen 
und weiteren lokalen Akteur:innen. Das vom Land Tirol 
finanzierte Fortsetzungsprojekt „Neophyten-Bekämpfung 
im Schutzgebiet Naturpark Tiroler Lech“ (2025-2028) konnte 
gestartet werden. Besonders großflächige Problemstellen 
werden dabei gemeinsam mit ISSBA-Mitarbeitenden bearbeitet, 
um invasive Arten vollständig zu eliminieren, da bereits einzelne 
Pflanzen eine erneute Ausbreitung auslösen können.

●	 Ein wichtiger Beitrag ist weiterhin die seit 2013 bestehende
	 Mitmachaktion „Neophyten-Bekämpfung mit dem BRG
	 Reutte“ jährlich eine groß angelegte Mitmachaktion durch-
	 geführt. Zum Schuljahresende entfernten Schüler:innen
	 des BG/BRG Reutte das Drüsige Springkraut in ausgewählten 
	 Gebieten des Reuttener Beckens. Im Jahr 2025 beteiligten
	 sich 153 Schüler:innen mit ihren Lehrpersonen aus acht
	 Klassen in drei Naturparkgemeinden. Die Einsätze fanden in
	 Wängle am Leimbach, in Reutte am Hochwasserschutzdamm 
	 Lüß sowie in Pflach in der Pflacher Au und in Oberletzten
	 statt. Ein herzlicher Dank gilt allen engagierten Schüler:innen
	 und Lehrkräften für ihren tatkräftigen Einsatz, mit dem ein
	 wertvoller Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt ge-
	 leistet wurde.

●	 In Kooperation mit KLAR! fand am 18.06.2025 eine Neo-
	 phytenschulung für Mitarbeiter:innen aus den Bereichen
	 Forst, Jagd, Gemeinden (Bauhöfe), Wildbach- und Lawinen-
	 verbauung statt.

Mit Mag. Dr. Konrad Pagitz (Neophyten-Kompetenzzentrum, 
Universität Innsbruck) und Mag.a Monika Jäger (Neophyten-
Koordinationsstelle, Amt der Tiroler Landesregierung) waren 
die führenden Tiroler Expert:innen im Außerfern zu Gast.

Die Schulung umfasste einen theoretischen sowie einen 
praktischen Teil zur Tiroler Strategie im Umgang mit gebiets-
fremden Pflanzenarten. Im Mittelpunkt standen die sichere 

Naturschutz
2025

Umweltbildung
2025

JAHRESBERICHT 2024 JAHRESBERICHT 202310 11

Erkennung relevanter Neophyten-Arten sowie geeignete Maß-
nahmen zur Prävention und Bekämpfung. Zudem wurde die 
Natur-App iNaturalist zur Meldung von Neophyten-Vorkommen 
vorgestellt. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der fachgerechten 
Materialentsorgung sowie dem Austausch von Best-Practice-
Beispielen im Neophyten-Management.

VERTRAGSNATURSCHUTZ

Im Bereich Vertragsnaturschutz wurden Bewirtschafter:innen 
zu ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen sowie zu Naturschutz-
förderungen des Landes Tirol beraten. In der Folge nehmen 
mehrere Betriebe künftig an ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen 
teil. Bei der Festlegung der Bewirtschaftungsauflagen wird 
stets darauf geachtet, die jeweiligen Schutzziele bestmöglich 
zu unterstützen und umzusetzen.

BIBERMANAGEMENT IM BEZIRK REUTTE

Das Bibermanagement im Bezirk Reutte wurde weiterhin 
begleitet. Kontinuierliche Revierkartierungen und Lösungsan-
sätze bei Problemfällen sind Kernbereiche des Bibermanage-
ments. Dabei gilt es, menschliche Interessen mit der Lebens-
weise des Bibers zu kombinieren, um nachhaltigen Erfolg und 
Sicherheit zu erzielen. 

KULTURLANDSCHAFT MOOSBERG
MIT WIESENVOGELSCHUTZ (N.35)

Der Verein Naturpark Tiroler Lech konnte im Jahr 2025 zwei 
Weideflächen am Moosberg pachtfrei vergeben. Auch am 
westlichen Moosberg wurde die Bewirtschaftung, die 2024 
wieder aufgenommen worden war, 2025 erfolgreich fortge-
führt und etabliert.
Damit werden die Flächen des Natura-2000-Gebiets durch 
eine extensive Bewirtschaftung langfristig gesichert und als 
schützenswerte Kulturlandschaft erhalten. Diese zeichnet sich 
durch ein hohes Artenspektrum geschützter Wiesenvögel aus 
und steigert zugleich den ästhetischen Wert des Gebiets als 
Erholungsraum für die Bevölkerung.

NATURPARK-SCHULEN (U.10)

Die Zusammenarbeit mit den Naturpark-Schulen stellt einen 
zentralen Schwerpunkt der Bildungsarbeit im Naturpark Tiroler 
Lech dar. Ziel ist es, Kinder frühzeitig für Natur, Umwelt und 
nachhaltiges Handeln zu sensibilisieren und sie als junge 
Botschafter:innen der Natur zu stärken.

●	 Junge Botschafter:innen der Natur
	 Rezertifizierung der Naturpark-Schulen

	 Am 24.02.2025 erhielten die Naturparkschulen VS Pinswang,
	 VS Elmen und VS Steeg im Rahmen einer feierlichen
	 Veranstaltung ihre Evaluierungsurkunden zur erfolgreichen
	 Rezertifizierung. Gemeinsam mit dem Schulqualitätsmanager 
	 Simon Walch sowie den Bürgermeistern der jeweiligen
	 Gemeinden wurden die Auszeichnungen überreicht.

	 Naturparkschule zu sein bedeutet weit mehr als eine formale 
	 Auszeichnung. Es steht für eine gelebte Partnerschaft
	 zwischen Schule und Naturpark. Durch praxisnahe Natur-
	 erfahrungen lernen die Kinder, ökologische Zusammenhänge 
	 zu verstehen, ihre Umwelt mit allen Sinnen wahrzunehmen 
	 und ein nachhaltiges Bewusstsein für den Wert der Natur
	 zu entwickeln. 

	 In den vergangenen Jahren konnten die Naturpark-Schulen
	 zahlreiche wertvolle Naturerlebnisse sammeln. Die kontinu-
	 ierliche Auseinandersetzung mit der unmittelbaren Umge-
	 bung stärkt die Naturverbundenheit der Kinder und macht
	 sie zu aktiven Teilnehmenden im Lebensraum der Natur-
	 parkregion.

Schulung „Invasive Neophyten erkennen und richtig damit umgehen

●	 Überwinterungsstrategien von Wildtieren
	 (Naturparktag)

	 Im Rahmen verschiedener Unterrichtseinheiten setzten
	 sich die Naturpark-Schulen mit den Überwinterungsstrategien 
	 heimischer Wildtiere auseinander. Zentrale Fragestellungen 
	 waren unter anderem: Was machen Wildtiere im Winter? 	
	 Ist das Fell des Schneehasen immer weiß? Warum ist Flucht 
	 für Birkhühner besonders gefährlich? Welche Nahrung findet
	 das Hermelin, und wie bauen Igel ihre Winterquartiere?
	 Die Kinder lernten, dass Fell, Nahrung und vor allem Ruhe
	 entscheidend für das Überleben der Tiere in der kalten
	 Jahreszeit sind. Dieses Wissen fördert ein verantwortungs-
	 bewusstes Verhalten in der Natur: auf den Wegen bleiben,
	 Ruhezonen respektieren und sich ruhig verhalten. Auch
	 wenn Wildtiere oft unsichtbar bleiben, sind sie dennoch Teil
	 unseres unmittelbaren Lebensraums.
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NATURPARKTAGE 2025 (U.1)

Die Naturparktage 2025 standen unter dem Motto „Zum Lech, 
fertig, los!“. Die teilnehmenden Kinder begaben sich auf eine 
spannende Entdeckungsreise in die Welt des Wassers. Zunächst 
wurde die Lechlandschaft von der Forchacher Hängebrücke 
aus betrachtet, anschließend konnten Wasserlebewesen aus 
nächster Nähe unter dem Mikroskop untersucht werden. 
Besondere Aufmerksamkeit erregte dabei das sogenannte 
„Monster des Lechs“, dass sich bei genauer Betrachtung als 
Eintagsfliegenlarve entpuppte. Trotz regnerischer Witterung 
ging es am zweiten Tag motiviert in den Wald. Spielerisch 
lernten die Kinder ökologische Zusammenhänge kennen und 
retteten als Rehe und Ameisen mit ihrem neu erworbenen 
Waldwissen einen „verwunschenen“ Wald. Den Abschluss 
bildete ein kreativer Nachmittag im Naturparkzentrum in Elmen 
mit Bastelarbeiten.

●	 Projekt „Leben unter Wasser
	 Die Entwicklung zum Fisch“

	 Unter dem Motto „Wasser voller Leben“ erkunden die
	 Naturpark-Schulen des Naturparks Tiroler Lech in Zusam-
	 menarbeit mit dem Tiroler Fischereiverband die Entwic-
	 klung der Bachforelle in den Seitenzubringern des Lechs.
	 Gemeinsam mit Naturvermittler:innen lernen die Kinder die 
	 Bedeutung intakter Fließgewässer als Lebensraum kennen
	 und leisten einen aktiven Beitrag zum Verständnis ökologi-
	 scher Zusammenhänge.
	 Anhand der Entwicklung der Fische wird Wasser als leben-
	 diger Raum erfahrbar, der Fluss als komplexes Ökosystem
	 begreifbar. Die Bachforelle steht dabei stellvertretend für
	 die Prozesse und die Funktionsfähigkeit intakter Gewässer-
	 ökosysteme.	

	 Das Projekt wurde durch die Initiative „Wasser voller
	 Leben“ von BIPA und den Naturparken Österreichs (VNÖ)
	 ausgewählt und gefördert. 

●	 Lehrer:innenfortbildung „Klimareise“

	 Fortbildung Klimareise (U.11) 
	 Am 13.10.2025 fand die Fortbildung „Klimareise“ für
	 Lehrer:innen, Multiplikator:innen, Naturvermittler:innen
	 und regionale Akteur:innen statt. Die Fortbildung war
	 lösungsorientiert, praxisnah und regional verankert und
	 führte die Teilnehmenden durch verschiedene Stationen
	 zum selbstständigen Experimentieren und Verstehen.
	 Begriffe wie „Saure Meere“, „Ozeane als Klimapuffer“, „Kipp-
	 punkte“ und „Treibhauseffekt“ wurden anschaulich erklärt
	 und in einen globalen Zusammenhang gestellt. Besonders
	 eindrucksvoll war der Einsatz des neu entwickelten Moor-
	 modells, mit dem der Aufbau von Mooren und ihre Bedeutung 
	 für das Weltklima verständlich vermittelt werden konnte.
	 Ein herzlicher Dank gilt den Klima-Reiseleitern Hermann
	 und Felix (sonntagplus), allen teilnehmenden Lehrpersonen,
	 die die Inhalte nun in ihren Schulalltag integrieren, sowie

 	 dem gesamten Botschafter:innen-Netzwerk. Die Fortbildung
	 wurde mit Unterstützung des Landes Tirol, in Kooperation
	 mit KLAR! Außerfern, als GREEN Event basic Tirol durch-
	 geführt. Weitere Termine der Fortbildung sind in Planung.

	 Neu: Der Klima-Koffer für Schulen

	 Ein zentraler Bestandteil der Fortbildung war die Anwendung
	 des Klima-Koffers, entwickelt von der LMU München. Der
	 Koffer enthält Experimente und Materialien zu den natur-
	 wissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels und steht
	 nun Schulen kostenlos über die Naturparkverwaltung zur
	 Ausleihe zur Verfügung. Die Bereitstellung erfolgte in Zu-
	 sammenarbeit mit KLAR!.

FÜHRUNGEN, EXKURSIONEN UND
SCHULPROGRAMME (U.11, U.12)

Führungen in der Ausstellung „Der letzte Wilde“
Im Berichtsjahr fanden zahlreiche Schulbesuche in der Aus-
stellung „Der letzte Wilde“ statt. Führungen wurden unter 
anderem für Schulen der Naturparkregion angeboten, darunter 
die MS Lechtal, MS Vils, VS Stanzach, VS Elbigenalp, VS Bach 
sowie der Kindergarten Elmen.

© Lisa Kisten 

© Lisa Kisten 
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HERVORRAGEND BESUCHTES
VERANSTALTUNGSPROGRAMM (U.1) 

Das vielfältige Veranstaltungsprogramm des Naturparks 
Tiroler Lech stieß auch im Berichtsjahr auf großes Interesse. 
Exkursionen, Vorträge, Workshops und Familienangebote er-
möglichten einem breiten Publikum einen niederschwelligen 
Zugang zu Natur- und Umweltthemen.

Zu den Programmhöhepunkten zählten:
●	 Exkursion und Buchvorstellung „Der Lech im Gebirge“	
	 mit dem Geografen und Buchautor Peter Nasemann
●	 Exkursion „Zu den Quellen des Lechs“
	 mit Bergwanderführer Emil Haueis
●	 Vortrag „Libellen – Akrobaten der Lüfte“
	 mit Biologe Mag. Hermann Sonntag
●	 Kräuterworkshop „Essbare Kräuter am Wegesrand“
	 mit Simone Knitel (Lechtaler Naturhandwerk)
●	 Familien-Forschertag „Was uns Wassertiere zeigen“
	 mit Caroline Winklmair
●	 Exkursion „Lebensraum Wald – Vielfalt zwischen Auwald
	 und Bergwald“ mit Bezirksforstinspektor Dominik Bilgeri
	 und Bezirksförster Clemens Obererlacher
●	 Vortrag „Fledermausnacht“ mit Anton Vorauer,
	 Fledermausbeauftragter Tirols
●	 Exkursion „In die Schwammerln gehen“
	 mit Pilzcoach Suzana Pfeifer
●	 Exkursion „Wenn die Hirsche röhren“
	 mit Walter Stoll, Jäger und Bergwanderführer
●	 Naturkino „I am the river, the river is me“
	 in Kooperation mit dem Innsbruck Nature Film Festival

TIROLER NATURFÜHRERKURS

Im Rahmen des Tiroler Naturführerkurses (Natopia) wurden 
Führungen durch die Ausstellung „Der letzte Wilde“ ange-
boten und der Naturpark Tiroler Lech vorgestellt. Ergänzend 
fanden Exkursionen „Auf den Spuren des Bibers“ mit der 
Schutzgebietsbetreuerin am 04.05.2025 und 31.05.2025 statt.
Ökologischer Praxistag

Am 20.05.2025 wurde für zwei Oberstufenklassen des Bundes- 
realgymnasiums Reutte ein ökologischer Praxistag zum Thema 
Limnologie – Fließgewässer durchgeführt. Gemeinsam mit 
der Schutzgebietsbetreuerin bestimmten die Schüler:innen die 
Gewässergüte und vertieften ihr Verständnis für aquatische 
Ökosysteme.

SCHULPROGRAMME
IN ZUSAMMENARBEIT MIT NATOPIA (U.10)

Unter dem Motto „Raus aus der Klasse – rein in die Natur!“ 
nutzten zahlreiche Schulen der Region die vielfältigen Bildungs-
angebote von Natopia mit dem lokalen Team von Naturvermitt-
ler:innen. Die Programme fördern Wissen, Bewusstsein und 
Verantwortungsgefühl für Natur- und Artenschutz und stärken 
das gemeinsame Lernen in der Natur.

INTERREG-PROJEKT
„EZWK MOORE - WISSEN & EMOTION“ (U.1)

Im Rahmen des INTERREG-Projekts „EZWK Moore – Wissen 
& Emotion“ (Laufzeit 03/2025–13/2027, Leadpartner Haus 
der Begegnung Innsbruck, Katholisches Kreisbildungswerk 
Garmisch-Partenkirchen e.V.)  werden Moore im Jahr 2026 
verstärkt in den Mittelpunkt der Umweltbildung und Wissens-
vermittlung gestellt. 
Der Naturpark Tiroler Lech sowie das Naturschutzgebiet 
und Natura-2000-Gebiet Vilsalpsee, das Naturschutzgebiet 
Ehrwalder Becken und der Geschützte Landschaftsteil Wasen-
möser sind als assoziierte Projektpartner in die geplanten 
Umsetzungen eingebunden. Im Jahr 2025 fanden hierzu 
Projektbesprechungen sowie konkrete inhaltliche Planungen 
für die kommenden Maßnahmen statt.

77 VERANSTALTUNGEN

1.368 SCHÜLER:INNEN

SCHULPROGRAMME:

WÖCHENTLICHE FÜHRUNGEN (U.7)

Im Rahmen des Aktivcard-Programms der Naturparkregion 
Reutte sowie von Lechtal Tourismus wurden ganzjährig wö-
chentliche Führungen angeboten.

●	 Winter: Tierspurenwanderungen in Holzgau und neue
	 Führungen in Weißenbach: „Wintergeheimnisse: Auf den
	 Spuren der Alpentiere“

●	 Sommer: Wildflussführungen in Elmen und Holzgau (neu)
	 sowie Kräuterspaziergänge in Höfen

PROGRAMM IN ZAHLEN

Veranstaltungen 2025

Gesamt                     60

Veranstaltungsprogramm:                                          15

Führungen für Aktiv Card:                      36

Gebuchte Führungen:                                                      9

Teilnehmende 2025

Gesamt:          705

Veranstaltungsprogramm:                                303

Führungen für Aktiv Card:                                      225

Gebuchte Führungen:                                       177

© Frederike Hansen

Podiumsdiskussion zum Naturkino mit INFF on tour
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LEADER-PROJEKT
„NATURPARK BEWUSST(ER)LEBEN“
Projektbeginn (U.2, U.9 etc.)

Mit dem LEADER-Projekt „Naturpark bewusst(er)leben“ 
wird ein Schwerpunkt auf Bewusstseinsbildung und Sensibi-
lisierung für ein respektvolles Miteinander im Naturpark und 
entlang des Flusses gelegt. Im Rahmen des Projekts wurde 
eine Rangerstelle geschaffen, welche das Team nun ergänzt, 
Wissensvermittlung stärkt und den kooperativen Austausch 
im Naturpark fördert.

In Zusammenarbeit mit den Projektpartnern Lechtal 
Tourismus und Naturparkregion Reutte werden gezielte 
Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseins-
bildung umgesetzt. Ein weiterer zentraler Bestandteil ist die 
Entwicklung und erstmalige Umsetzung eines Junior-Ranger-
Programms, das insbesondere junge Menschen für Natur- 
und Umweltthemen begeistert.

Projektträger: Naturpark Tiroler Lech
Projektpartner: Naturparkregion Reutte, Lechtal Tourismus 
Projektlaufzeit: 2 Jahre
Gesamtvolumen: 107.532,20 €
Fördersatz: 70 %
Voraussichtlicher Förderbetrag: 75.272,54 €

Die Realisierung des LEADER Projekts ist dank der Unter-
stützung der Fördergeber, der Zusammenarbeit mit der REA 
Außerfern sowie unserer Projektpartner Lechtal Tourismus 
und Naturparkregion Reutte möglich.

Willkommen im Team: Rangerin Kathrin Hüffmeier

RANGER IM GELÄNDE (E.3)

Geländearbeiten, Aufnahmen, Öffentlichkeitsarbeit oder spezielle 
Ranger-Führungen – die Ranger des Naturparks waren regel-
mäßig im Gelände präsent und im Austausch mit Besucher:in-
nen. Ziel ist ein naturverträgliches Miteinander und die Sensi-
bilisierung für Schutzgebietsanliegen direkt vor Ort.

RANGER-AUSBILDUNG
TIROLER NATURPARKE (E.1, R.5)

Mit dem ersten Modul „Kommunikation und Soziales“ startete 
im Naturpark Tiroler Lech der Pilotlauf zur gemeinsamen 
Rangerausbildung der fünf Tiroler Naturparke. Über drei Tage 
hinweg arbeiteten die Teilnehmenden intensiv an ihrem Rollen- 
und Selbstverständnis als Ranger:innen.
Im Mittelpunkt stand die Kommunikation als zentrales Werk-
zeug der Arbeit im Gelände. Herausforderungen und Strategien 
im Umgang mit Konfliktsituationen wurden praxisnah in einer 

PILOTPROJEKT FREIZEITNUTZUNG
HOCHSCHULE KEMPTEN (U.9, E.1, E.4, E.5)

Im Rahmen eines Pilotprojekts zur Freizeitnutzung wurde in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule Kempten ein Interview-
leitfaden entwickelt und getestet. Studierende des Studien-
gangs „Lebensraumgestaltung in alpinen Regionen“ setzten 
unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine Weizenegger ein Praxis-
projekt in Kooperation mit dem Naturpark um.
Ende Mai 2025 wurden an verschiedenen Standorten im 
Naturpark Interviews mit Besucher:innen, Tourist:innen und 
Einheimischen durchgeführt. Die gewonnenen Ergebnisse 
liefern wertvolle Erkenntnisse für das Naturparkmanagement 
und dienen zugleich als Pilotdurchlauf für die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit im INTERREG-Projekt „Naturparkma-
nagement 2030+“.

offenen, konstruktiven Atmosphäre reflektiert und erprobt. 
Der Auftakt schuf wertvollen Raum für Austausch, Vernetzung 
und die Stärkung kommunikativer Kompetenzen – ein wichtiger 
Grundstein für den Aufbau einer starken Ranger-Community.
Ein besonderer Dank gilt LechtAlps für die professionelle 
Konzeption und Leitung des ersten Moduls.

Workshop mit Naturpark-Partnerbetrieben
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NATURPARK-PARTNERBETRIEBE (U.8)

Am 23.04.2025 fand im Naturparkhaus ein Workshop für 
Naturpark-Partnerbetriebe unter dem Motto „Wir sind Natur-
park-Partner“ statt. Gastgeber:innen und Betriebe aus der 
Region tauschten sich über ihre Rolle als Botschafter:innen 
des Naturparks aus.

Im Fokus standen Fragen zur gelebten Partnerschaft, zu 
Unterstützungsbedarfen und zur gemeinsamen Vermittlung 
der Besonderheiten der Naturparkregion an Gäste. Der offene 
Austausch machte deutlich, dass die Naturpark-Partnerschaft 
weit über die Nutzung eines Logos hinausgeht und Ausdruck 
einer gemeinsamen Haltung ist.

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIEENTWICK-
LUNG UND ÖSTERREICHISCHES UMWELT-
ZEICHEN DER TVBS IM AUSSERFERN (R.2)

Die Naturparkverwaltung und die Schutzgebietsbetreuung 
wirkten aktiv am Zertifizierungsprozess zum Österreichischen 
Umweltzeichen der vier Tourismusverbände im Außerfern mit. 
Die Schutzgebiete Tiroler Lech, Vilsalpsee, Wasenmöser und 
Ehrwalder Becken bilden dabei wesentliche naturschutzfach-
liche Grundlagen.

Am 25.07.2025 wurden die Teams der Außerferner Tourismus-
verbände ins Naturparkhaus eingeladen, um Schutzgebiete 
vorzustellen, Schnittstellen zu diskutieren und naturschutz-
fachliche Inhalte im Zertifizierungsprozess zu vertiefen. Dar-
aus entstanden erste Ideen für gemeinsame Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung von Verhaltensregeln. 

Workshop mit Naturpark-Partnerbetrieben

NATURAUSSTELLUNG „DER LETZTE WILDE“ 

Die Naturausstellung im neuen Naturparkzentrum „Der letzte 
Wilde“ stieß auf großes Interesse. Mit Unterstützung von 
Praktikantinnen sowie dem Freiwilligen-Team konnten Besu-
cher:innen während der Saison von Mai bis September und 
darüber hinaus begrüßt werden.

SONDERAUSSTELLUNG „REFUGIO“

Die Land-Art-Installationen „REFUGIO“ der Künstlerin 
Christine Gottloeber bestanden aus kreisförmigen Gebilden 
aus Schwemmholz, die auf den Schotterflächen des Lechs 
platziert wurden. Die Werke waren bewusst der Dynamik des 
Wassers und damit der Vergänglichkeit ausgesetzt – ein zent-
rales Merkmal des Wildflusses.
Gleichzeitig symbolisieren die „Refugio“ Schutz, Kreislauf und 
Wiederkehr. Sie verweisen auf die Brutzeit geschützter Vogel-
arten wie Flussuferläufer und Flussregenpfeifer, für die die 
Schotterflächen des Lechs einen der letzten geeigneten Lebens-
räume darstellen. Diese Interpretation der Land Art-Werke 
schloss die Kooperation mit dem Naturpark Tiroler Lech. 
Die Fotografie- und Malereiausstellung war von Mai bis Sep-
tember im Naturparkzentrum zu besuchen und ergänzte die 
laufende Naturausstellung. 

Die feierliche Vernissage fand am 25.04.2025 statt. Wir danken 
Tourismus Lechtal, GF Michael Kohler und der Gemeinde 
Elmen für die Kooperation. Ein herzlichen Dankschön gilt der 
Künstlerin Christine Gottloeber und Tom Garrecht für die erfolg-
reiche Ausstellung und gewinnbringende Zusammenarbeit.  

1.392 BESUCHENDE
NATURAUSSTELLUNG
(Ergebnis aus dem Ticketerlös
Januar - September 2025: Kinder unter 12, 
Schulklassen, Vernissagen bzw. Sondergruppen 
wurden nicht gezählt)

2.056 BESUCHENDE
NATURPARKHAUS KLIMMBRÜCKE
(Mai - September 2025)

© Stefan Stefinsky

© TomGarrecht
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THEMENWEG „KLIMAFITTER BERGWALD“ (U.1)

Im Waldgebiet von Elmen entsteht ein Themenweg zum 
klimafitten Bergwald. Auf einer ehemals stark vom Borkenkäfer 
betroffenen Fläche entwickelt sich durch natürliche Verjüngung 
ein vielfältiger Mischwald. Ergänzend wurden gemeinsam mit 
Kindergarten- und Schulkindern Baumarten wie Eiche, Ulme, 
Linde, Vogelkirsche, Schwarzkiefer, Elsbeere, Edelkastanie und 
Eibe gepflanzt, die von den Tiroler Forstgärten zur Verfügung 
gestellt wurden.

Das Projekt schafft einen barrierefrei zugänglichen Lern- und 
Erlebnisraum, der Einheimischen und Gästen die Entwicklung 
eines zukunftsfähigen Waldes näherbringt. Die Umsetzung 
erfolgt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Elmen, Lechtal 
Tourismus, dem Land Tirol, KLAR! sowie Jagd Elmen/Martinau.

MONITORING DER KIESBANKBRÜTER  (N.79)

Auf Basis des Managementplans und des Besucherlenkungs-
konzepts wurde 2025 die Bestandserfassung von Flussufer-
läufer und Flussregenpfeifer beauftragt. Ziel ist eine gezielte 
Besuchersensibilisierung zum Schutz dieser Arten. Die Er-
hebung berücksichtigt veränderte Habitatbedingungen durch 
LIFE-Lech-Maßnahmen sowie Erkenntnisse aus früheren 
Studien (Eberhard 2013, Lassacher 2014, Sodja 2022). 
Wir danken Dipl.-Biol. Henning Werth für die hervorragende 
Zusammenarbeit.

HEUSCHRECKENMONITORING (N.69)

Das jährliche Heuschreckenmonitoring wurde 2025 fortge-
führt. Erfasst wurden die Gefleckte Schnarrschrecke (Bryo-
demella tuberculata), der Kiesbankgrashüpfer (Chorthippus 
pullus) und die Türks Dornschrecke (Tetrix tuerki ) - erstmalig 
durch ein neues benutzerfreundliches Monitoring App der 
Software Qfield/Qgis. So konnte die Methodik deutlich profes-
sionalisiert werden. Eine Gesamtauswertung der Monitoring-
daten seit 2019 lieferte interessante Erkenntnisse zu den 
Heuschreckenbeständen im Schutzgebiet. 

PFLEGE DER AUSSENANLAGEN
 
Die Pflege der Außenanlagen von Naturparkhaus und Natur-
parkzentrum wurde mit Unterstützung zahlreicher Freiwilliger 
Helfer:innen durchgeführt. Im Rahmen der Freiwilligenwoche 
am 25.04.2025 wurden das Weidenlabyrinth gepflegt und 
eine neue Benjeshecke angelegt. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helfer:innen sowie der REA Außerfern für die wertvolle Zu-
sammenarbeit.

S I T Z G E L E G E N H E I T
Sitzgelegenheit

I N F O TA F E L N
Infotafeln

W A L D
wald

STRASSE
Strasse

E I N G A N G
eingang

L E G E N D E

PA R K P L AT Z  I N  5 0  M
Parkplatz in 50 m

LEGENDE

W A S S E R
Wasser

W A L D E R L E B N I S W E G
T H R E S A  W A L D E L E

ELMEN
GEMEINDE

Liebe Besucherinnen und Besucher!

Im Thresa Waldele entsteht ein klimafitter Wald der Zukunft.
Auf den Infotafeln entlang des Weges erfährst du, welche 
Eigenschaften Wälder in Zukunft stark machen. Du findest 
verschiedene Baumarten, erfährst etwas über Thresa –  
Namensgeberin des Waldes – und kannst spielen und rasten.

Der mobiliätsfreundliche Weg mittlerer 
Schwierigkeitsstufe ist rund 300 m lang.

Walderlebnisweg
ThresA Waldele

Ich bin Thresi, das Eichhörnchen.
Folge meinen Fragen und entdecke 
den Wald auf deine Weise.

S C H Ü T Z E  D I E  N AT U R

S TA N D O R T
Standort

M I T T E L S C H W I E R I G
MITTELSCHWIERIG

W C  I N  5 0 0  M
WC in 500 m

Scanne die QR-Codes unten links, 
um die Infos anzuhören.

QR

SCHÜTZE DIE NATUR

E LT E R N  H A F T E N  F Ü R 
I H R E  K I N D E R
Eltern haften für 
Ihre Kinder

E I G E N T Ü M E R I N  H A F T E T 
N I C H T  F Ü R  S C H Ä D E N
EigentümerIN haftet nicht 
für Schäden

W I N T E R S P E R R E 
D E Z E M B E R  B I S  A P R I L
Wintersperre Dezember 
bis April

ZUSAMMENARBEIT MIT DEM VEREIN 
LECHFORSCHUNG 2050+ (F.3)

Die Zusammenarbeit mit dem Verein Lechforschung 2050+ 
wurde 2025 weitergeführt und durch die Teilnahme an Vor-
standssitzungen sowie laufende Projektabsprachen vertieft. 
Am 4.4.2025 fand außerdem die Generalversammlung des 
Vereins im Naturparkhaus statt. Der inhaltliche Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit lag in der Planung von Maßnahmen für 
die Zielarten Kreuzkröte, Steinkrebs, Deutsche Tamariske 
und Zwergrohrkolben. Neuigkeiten gab es im Bereich der 
Geschäftsführung, die mit Sandra Schallhart M.Sc. besetzt 
wurde. Zudem konnte im Kloster Reutte nun endlich ein 
dauerhafter Sitz der Geschäftsstelle gefunden werden.
Weitere Informationen unter www.lechforschung.org 

© Henning Werth

© Henning Werth
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MASTERARBEIT (N.55)

Charakterisierung des Habitats von Coenonympha hero 
und Einschätzung der Management- und Pflegemaßnahmen 
im Naturpark Tiroler Lech, Veronika Settles, Universität 
Innsbruck

Die Masterarbeit von Veronika Settles (Universität Innsbruck) 
zur Charakterisierung des Habitats des Wald-Wiesenvögel-
chens (Coenonympha hero) im Naturpark Tiroler Lech wurde 
2025 mit Auszeichnung abgeschlossen. Die Ergebnisse be-
stätigten, dass die Art vor allem strukturreiche, mosaikartige 
Lebensräume mit offenen Flächen und lockeren Gehölzberei-
chen bevorzugt. Im Vergleich zu früheren Erhebungen deutet 
sich ein Rückgang an ehemals individuenreichen Standorten 
an, gleichzeitig konnten auch neue Vorkommen nachgewiesen 
werden. Die Erkenntnisse liefern eine wichtige Grundlage für 
künftige Schutz- und Pflegemaßnahmen.
Die Arbeit wurde durch den Forschungsfonds 2024/2025 des 
Verbands der Naturparke Österreichs und Österreichischen 
Bundesforste AG gefördert. Zudem erhielt Veronika Settles bei 
der NOBIS-Tagung den M.Sc.-Preis – herzliche Gratulation!

NOBIS Preis

BARTGEIER MONITORING

In enger Zusammenarbeit mit der Koordinationsstelle der 
Tiroler Naturparke, Experten und der Jagd wurde das Vor-
kommen der Bartgeier im Gebiet der Naturparkregion laufend 
betreut. Durch die Mitgliedschafft des Internationen Bartgeier 
Monitorings (IBM) wird die Populationsentwicklung in den 
internationalen Datensatz eingebunden. 
Die Internationale Bartgeierzähltage fanden am 11.09.2025 
statt und wurden öffentlich bekannt gegeben.

ZUSAMMENARBEIT MIT INVEST4NATURE (U.1)

Invest4Nature ist ein von der EU finanziertes Projekt, das 
daran arbeitet, einen Markt für naturbasierte Lösungen (NbS) 
zu fördern. Durch die Erstellung eines Bewertungsrahmens 
sollen die ökologischen, sozialen und ökonomischen Vorteile 
solcher Lösungen besser messbar gemacht werden.

Seit 2024 arbeiten das Klimabündnis Tirol (Teil des Konsor-
tiums) und Invest4Nature eng mit dem Naturpark Tiroler Lech, 
der KLAR! und der Wasserbauabteilung des Baubezirksamts 
Reutte des Landes Tirol zusammen. Gemeinsam werden 
Daten zum Hochwasserschutzwert sowie zu den ökologischen 
und sozialen Vorteilen des Lechs als naturbasierte Lösung 
gesammelt und öffentlich kommuniziert. In Interviews, 
Dokumentationen, Filmaufnahmen, Newslettern, regionalen 
Umfragen und wissenschaftlichen Publikationen wurden 
gemeinsam mit den regionalen Partner:innen von Lech und 
dem wissenschaftlichen Konsortium die Bedeutung und die 
Ergebnisse des Projekts aufbereitet. Beispielsweise wurde 
zwischen März und Juni 2025 eine Umfrage zur Bedeutung 
der Wildflusslandschaft des Tiroler Lechs für den Tourismus 
durchgeführt. Die Umfrage zeigt sehr positive Tendenzen 
hinsichtlich Revitalisierung und Nachhaltigkeit in den teilneh-
menden Betrieben.

Über 95 % der befragten Betriebe sehen einen hohen bis 
sehr hohen Beitrag der intakten Natur sowie der Wildfluss-
landschaft zur Attraktivität der Region.

ÖFFENTLICHE AUFTRITTE  (U.1)

●	 Alpenzoo zum Tag der Artenvielfalt am 17.05.2025
●	 Wings for Life - Naturparklauf 4.5.2025
●	 Autofreier Tag Reutte am 19.09.2025
●	 Familienmesse Weißenbach am 20.9 + 21.9.
●	 Bauernmarkt Elbigenalp am 28.09.2025

NATURPARK PRÄSENT (U.1)

Über die Website, Newsletter und Social-Media-Kanäle 
informiert der Naturpark laufend über aktuelle Aktivitäten. Er-
gänzend erreicht das jährlich erscheinende Naturparkmagazin 
insbesondere die regionale Bevölkerung. Pressearbeit, Beiträge 
in Gemeindezeitungen sowie Radio- und Fernsehberichte 
sorgen für eine breite öffentliche Wahrnehmung.

© Frederike-Hansen

© Frederike-Hansen



Bildnachweis: alle ohne Vermerk Naturpark Tiroler Lech

Unseren Nachhaltigkeitsanspruch setzten wir auch bei der Erstellung dieser Broschüre bestmöglich um.

Diese wurde auf umweltf reundlichem FSC Papier gedruckt!

NATURPARK TIROLER LECH
Klimm 2

A-664 Elmen
info@naturpark-tiroler-lech.at
www.naturpark-tiroler-lech.at

DANKE
An alle Vereinsmitglieder und Kooperationspartner

für das wertvolle Miteinander!
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